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Steuerrückzahlung in nur zwei Wochen statt vier Monaten 
Bürger und Unternehmen in Estland profitieren enorm von digitaler Verwaltung  
VATM-Delegation in Tallinn  

 
Tallinn/Köln, 21. Juni 2018. „Die Bilanz ist absolut positiv und Estland auf dem richtigen Weg", erklä-
ren die Verantwortlichen der 150 Angestellten starken Sonderbehörde für Digitalisierung, der Informa-
tion Systems Authority der Republik Estland, einer Delegation des VATM in Tallinn.  
 
Neben Cybersecurity ist diese Behörde auch für die IT-Systeme in Estland zuständig, vor allem aber 
für das eID-Programm. Digitale Ausweise für alle 1,34 Millionen estländischen Bürger, eingeführt ab 
2002, geben allen Bürgern von Geburt an eine digitale Identität. Mit diesen Ausweisen können sich die 
Esten aber nicht nur online identifizieren, im Internet wählen und die Steuererklärung einfach abge-
ben. Es haben sich mittlerweile mehr als 5.000 öffentliche sowie private Dienste entwickelt, zum Bei-
spiel im Finanzsektor oder der medizinischen Versorgung, die eine sichere Identifizierung der Bürger 
erforderlich machen.  
 
Auch Unternehmen profitieren ganz direkt von der Digitalisierung, nicht nur durch vereinfachte Verfah-
ren, sondern auch bei der Abwicklung von mehr als 500 Millionen Transaktionen pro Jahr.  
Sicherheit und Vertrauen in diese Technologien sind dabei die zentralen Elemente, die auch in Est-
land nach anfänglicher Skepsis für heute breite Akzeptanz sorgen. Über 97 Prozent der Einwohner 
Estlands nutzen regelmäßig die damit verbundenen Möglichkeiten. Die Behörde schätzt die Einspa-
rung durch die Vereinfachung öffentlicher Dienste auf zwei Prozent des Bruttoinlandsprodukts – deut-
lich wachsend.  
 
Möglich wurde dieses eID-Programm nicht zuletzt durch eine flächendeckende und hochleistungsfähi-
ge Mobilfunk-Infrastruktur, die im Wettbewerb ausgebaut wurde, sowie den unbedingten Willen, die 
Möglichkeiten der Digitalisierung zum Wohle der Wirtschaft und der Bürger zu nutzen. Estland steht 
bei zahlreichen internationalen Rankings an der Spitze, z. B. auch beim wichtigen Digital Economy 
and Society Index 2018 (DESI) der EU-Kommission, der am 18. Mai.2018 veröffentlicht wurde. 
Deutschland schafft es bei der Digitalisierung von Wirtschaft und Gesellschaft nur auf Rang 14. 
 
VATM appelliert an Bundesregierung 
 
Der VATM appelliert an die Bundesregierung, mit dem digitalen Umbau der Verwaltung als Schrittma-
cher für die Zukunft zu fungieren und allen Bürgern die Chancen und Möglichkeiten der Digitalisierung 
nahezubringen. Neben einer leistungsfähigen Gigabit-Infrastruktur gehören dazu die innovativen 
Dienste insbesondere der öffentlichen Hand, die in Estland und vielen anderen Ländern den Durch-
bruch für den Schritt in die Gigabit-Gesellschaft gebracht haben. 
 
Der VATM besucht vom 20. bis 22. Juni 2018 mit seinen Mitgliedsunternehmen Tallinn, um in Treffen 
mit den dortigen Institutionen mehr über das digitale Erfolgsrezept Estlands zu erfahren. Neben Tref-
fen mit den Ministerien, der Digitalisierungsagentur, lokalen und landesweiten Kabel-, Glasfaser- und 
Mobilfunkanbietern sowie der estnischen Wirtschaftsförderung steht am heutigen Donnerstag auch ein 
Besuch beim deutschen Botschafter auf dem Programm. 
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Dem VATM gehören die größten deutschen Telekommunikationsunternehmen an, insgesamt rund 120 auch 

regional anbietende Netzbetreiber, Diensteanbieter aber auch Zulieferunternehmen. Die VATM-

Mitgliedsunternehmen versorgen 80 Prozent aller Festnetzkunden und nahezu alle Mobilfunkkunden außerhalb 

der Telekom. Seit der Marktöffnung im Jahr 1998 haben die Wettbewerber im Festnetz- und Mobilfunkbereich 

Investitionen in Höhe von rund 74 Mrd. € vorgenommen. Sie investieren auch am stärksten in den zukunftssiche-

ren Glasfaserausbau direkt bis in die Häuser. 90 Prozent der angeschlossenen Kunden nutzen die gigabitfähigen 

Netze der Wettbewerber. 
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